
2016-10-04_Verwertung-Holz-Schnittmaterial.docx 
 Anzahl Seiten: 1 V1 / 4.10.2016 

 
 
 
 
 
 
 
 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Hendrik Hollender 
Mainzer-Tor-Anlage 6 
61169 Friedberg 
 
 

4.10.2016 
 
Sehr geehrter Herr Hollender, 

 

bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordne-

tensitzung: 

Abtransport und Verwertung von Holzhackschnitzel 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

(1) Der Magistrat wird beauftragt sicherzustellen, dass bei zukünftigen 

Gehölzbeseitigungen und Grünpflegearbeiten, grundsätzlich einer Abräumung 

und Verwertung der Vorzug gegeben wird. Soweit möglich, soll Schnittmaterial 

der Verwertung (Biomassebrennstoff) zugeführt werden. 

Begründung  

Anlass dieses Antrages ist die Freiräumung der Flächen auf der Seewiese (hinter dem 

Sportheim). 

Vor-Ort Ablagerungen von Schnittmaterial mit teilweise 40 cm dicken Anhäufungen sind 

zu vermeiden. Sie führen beim Verrotten zu einer Nährstofffreisetzung. Diese 

Eutrophierung fördert artenarme, nitrophytische Staudenfluren, statt zu arten- und 

blütenreichem Pflanzenbewuchs. Liegenbleibendes Schnittmaterial fördert nicht die 

Biodiversität. Das Schnittmaterial ist oft als Biomassebrennstoff verwendbar. Der 

Verkauf reduziert den ansonsten erforderlichen Einsatz fossiler Brennstoffe. 

Schnittmaterial kann verkauft werden, es wird dann von Dritten zu Holzhackschnitzel 

verarbeitet.  

 

 

Carl Cellarius Florian Uebelacker 
(Antragssteller) (Fraktionsvorsitzender) 
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